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3Was sind Faserverbundwerkstoffe
Material, das aus mindestens 2 Komponenten besteht
zugfeste Fasern
umgebendes weiches Material (Matrix)
Die gewählten Beispiele im Vortrag sind Strukturen aus CFK (Kohlenstoff- 
Faserverstärkter Kunstoff, C = Carbon)
Vergleich gegenüber Metallwerkstoffen
Vorteile Nachteile
höhere spezifische Festigkeit
geringeres Gewicht
höheres Ermüdungsverhalten
Fasern können Kraftpfaden ange- 
passt werden
integrale Bauweise mit weniger 
Fügungen
bessere Strukturdämpfung
geringere Wärmeleitung 
höhere Korrosionsbeständigkeit
…
teuerer
geringere Bruchdehnung (spröde)
Bruchverhalten unterschiedlich
geringe Festigkeit gegen Impact
geringe Temperaturbeständigkeit der 
Matrix
geringe Resistenz gegen UV- 
Strahlung
aufwendigeres Recycling
…
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787 = 50%
A380 = 22%
Quelle: NASA, Airbus und Boeing
Faserverbunde im Flugzeugbau
A350 > 50%
5Commercial Aircraft
A310-300 composite applications First Flight  8. July 1985
First commercial aircraft with a Carbon Fiber Reinforced 
Plastic (CFRP)  primary structure, the fin.
6A320 composite applications First Flight 22. Feb. 1987
Commercial Aircraft
7Engine cowlings, Spain
J-Nose, Fokker 
Special Products, NL
Keel Beam, 
St.Nazaire, France
Belly Faring,
France
Vertical stabiliser, 
Germany Horizontal stabilizer,
Spain
Pressure bulkhead, 
Germany
A340-600 composite applications First Flight 23. Apr. 2001
Commercial Aircraft
8Floor Beams
for Upper Deck
Rear Pressure 
Bulkhead
Vertical 
Tail Plane
Outer Flaps
Center Wing Box
GLARE® in Upper 
Fuselage  
Wing Ribs
J-Nose
Section 19
Section 19.1
Horizontal 
Tail Plane
A380 composite applications
First Flight 27. Apr. 2005
Commercial Aircraft
9The A350XWB aircraft family is configured with three members: An optimized 
A350XWB-900 , a -800 derivative, and a -1000 developed aircraft for the 250 to 350- 
seat market. First Flight planned in 1stQ 2012 and Entry Into Service in mid 2013.
Commercial Aircraft
10
The Boeing 777 family is a complete family of airplanes in the 300- to 370-seat market
First Flight 12. June 1994
Commercial Aircraft
11
The Boeing 787 family includes three passenger aircraft models -- the 787-3, 787-8 
and 787-9 for the 200- to 300-seat market. Roll-Out July-08-2007. First Flight planned for 
end 2009,  Entry Into Service end 2010.
As much as 50 percent of the structure - including the primary structure of fuselage, 
wing and empenage - is made of composite materials.
Commercial Aircraft
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Kreuzfahrtschiffe / Marine

 
Vorteile von Faserverbundkunststoffen: 

 
Deutliche Massenreduzierung,

 
keine Korrosion und nahezu unbegrenzte Möglichkeiten ästhetischer 
Formgebung. 

 
Selbst bei diesen Schiffsgiganten macht sich bspw. eine Massenreduzierung 
20 bis 30 m über dem Schiffsschwerpunkt deutlich in besserer Schiffsstabilität 
und damit höherem Komfort für die Passagiere bemerkbar. 

 
Im Bereich der großen Kreuzfahrtschiffe bis über 300 m Länge werden bei 
Decksaufbauten (Pool-, Sport- und Freizeitbereich) und 
Schornsteinverkleidungen (Funnel) werftseitig immer wieder auch alternative 
Ausführungen in CFK angefragt. 

 
Dennoch wurden unserer Kenntnis nach aus Kostengründen alle Projekte letztlich 
doch auf GFK, manchmal sogar wieder auf Aluminium gedreht. 

 
In Marineanwendungen werden speziell bei U-Booten von HDW in den letzten 
Jahren vermehrt CFK-Verkleidungen umgesetzt. Details jedoch vertraulich.
Quelle: Hahlbrock GmbH - Faserverstärkte Kunststoffe
16
Yachten

 
Bei einigen Mega-Yachten (Länge bis über 160 m) wurden in den letzten 
Jahren bei deutschen Werften wie Lürssen (Bremen), Blohm+Voss 
(Hamburg) oder HDW (Kiel) - kleine bis mittelgroße Luken, Deckel, 
Flaggenstöcke und Kamera-Pylone aus CFK hergestellt. Auch gibt es bei 
einigen wenigen Groß-Yachten sog. „Sonnendächer“ (Canopy) aus CFK. 
Diese haben zwar bis 35 m² Fläche, sind jedoch nicht Teil eines Decks, d.h. 
nicht begehbar, sondern eher als steife Membranen zu sehen. Typische 
Anwendungen sind auch hydraulisch betätigte Verkleidungen / 
Abdeckungen für Rettungs- und Fun-Boote, Davit-Verkleidungen bis 
hin zu Verkleidungen für aus dem Deckshaus ausfahrbare Pizza-Öfen oder 
Barbeque-Grillanlagen.

 
Bei verschiedenen Mega-Yachtprojekten der letzten Jahre wurden Masten 
für Beleuchtung, Radar und Sat-Com Anlagen, immerhin bis ca. 16 m 
hoch – zunächst in CFK-Bauweise angedacht, dann jedoch alle aus 
Kostengründen aus GFK gebaut. Die hohen Kosten standen letztlich selbst 
bei diesen sehr teuren Schiffen anscheinend in keinem sinnvollen 
Verhältnis zur erreichbaren Gewichtsreduzierung. 

 
Anwendungen teilweise vertraulich.
Quelle: Hahlbrock GmbH - Faserverstärkte Kunststoffe
17
Segel- und Motorsportsport

 
Im Bereich des Motor- und Segelsports ist CFK natürlich seit vielen Jahren ein 
Thema, speziell bei großen Renn-Yachten (Oracle-Race, Admirals Cup etc.). 
Bei diesen Hochleistungsfahrzeugen ist nahezu alles mittlerweile aus CFK, vom 
Rumpf bis zum Mast. 
Quelle: Hahlbrock GmbH - Faserverstärkte Kunststoffe
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www.cfk-valley.com
CFK-Valley Stade e.V.  
Ein regionales 
Kompetenznetz 
mit globaler Wirkung
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Prof. Richard Degenhardt, Prof. Dr.-Ing. Axel Herrmann, Dr. 
Andreas Baar
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Marktvolumen für Produkte aus Kohlenstofffasern in Mrd.$
In den nächsten 5 Jahren wird sich das Marktvolumen verdoppeln.
* including infrastructure, 
wind power and offshore
Aircraft structural 
componentsGolf Shafts
Tennis Rackets
Airbus A350
Offshore oil field 
components
PC chassis
Wind power
Automotive 
Civil  Engineering
CNG tanks
Marine vessels
Heavy goods & track vehicles
Airbus A380
heute
Quellen: Toray Industries, Inc. / Technology Materials Publications 2008
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rag
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t gr
owt
h ra
te 1
5%
Markt: Der Wachstumsmarkt der Zukunft
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Technische Zielsetzung des CFK-Valley Stade
Gewichtsreduzierung (bis zu 30 % gegenüber Aluminium)
Unterschreitung der Stückkosten von Metallbauteilen
Etablierung in angrenzenden Industriemärkten 
Ausbildung von qualifiziertem Personal
Von der Manufaktur zur industriellen Fertigung
Heute Morgen
Kosten 
Entwicklungszeit 
Stückzahl 
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Entwicklung eines europäischen Zentrums für Faserverbundstrukturen
in der Region Stade / Niedersachsen
zur Erreichung der Technologie-Marktführerschaft im Zielfeld CFK
Gründung eines europäischen Zentrums
Gründung des CFK-Valley Stade e.V. Mai 2004
durchr
Aufbau einer 
einzigartigen 
Wissensbasis 
im Zielfeld 
CFK-Leichtbau
Gezielte Nutzung 
der Synergien 
zwischen den 
produzierenden 
Branchen
Technologie- 
transfer 
in 
CFK-affine 
Branchen 
Ausbildung in 
Composites / 
Verbundwerkstoffe
Verfahrensmechaniker/-in 
mit Schwerpunkt FVK
Bachelor- und 
Masterstudiengänge
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2003 2004 2005 2006 20091999
Findungsphase Gründungsphase WachstumsphaseAufbauphase
1. Strategie- 
workshop
Anmeldung 
Kompetenz- 
netze
20082007
Vision 2010
Start der 
Arbeitsgruppen
Forschungs- 
strategie & 
Ausbildung
Start 
Studiengang
Technologiezentrum
Composite Campus1. Int. CFK Convention Recycling-Zentrum
Dienstleistungszentrum CFK-Forschungszentrum NORD
Historie und Entwicklung
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Strukturmodell im CFK-Valley Stade
Sperlich GmbH Netzwerkzirkel®
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Prozeßkette
Technologie 
module
11 Anzahl der Partner
technische 
Teilmodule
Prozesskette 
Märkte 
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Forschung
CFK 
Ausbildung
Technologie- 
entwicklung / 
-engineering
Fertigung
Recycling
Kompetenz entlang der gesamten CFK 
Wertschöpfungskette (89Mitglieder)
BOLLE &  CORDS
Elek t ro t ec hn ik  Gm bH
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Die Entscheidungs- und 
Kommunikationsprozesse
8 Steering Board Mitglieder t ri  r  it li r
89 Mitglieder it li
12 Beiratsmitglieder ir t it li r
TOP
DOWN
BOTTOM
UP
Handlungsstrategien erarbeiten
Einleitung von Projekten
Industrie, Forschung, Wirtschaftsförderung
Industrie und Forschung
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Geschäftsstelle
Schnittstellenfunktion 
der Beiräte zu:
Arbeitsgruppen
Beiräte untereinander
Geschäftsstelle
Sperlich GmbH 
Netzwerkzirkel®
Systematischer Projektaufbau
F&E Roadmaps / 
Projekte
modulübergreifende 
Zusammenführung
Zusammenführung der 
Forschungs- und 
Projektstrategie
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Infrastruktur des CFK-Valley Stade 
Recycling-Zentrum
Dienstleistungszentrum
Composite Campus
CFK-Forschungszentrum NORD
Convention
Technologiezentrum
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International Congress with 
focus on CFRP Lightweight 
Structures
800 Visitors
75 Exhibitors
Composites Innovations Award
Next on 15/16 June 2010
Beispiel: 
International CFK-Valley Stade Convention
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Beispiel: 
CFK-Valley Stade Recycling
Übergabe des Fördermittelbescheids an 
Herrn Grundmann, GF des Recycling- 
Centers
CFK Valley Stade Recycling GmbH & Co. KG 
PressemitteilungLizenz | Gestattungsvereinbarung
Nds. Wirtschaftsminister Hirche gibt Startschuss für CFK 
Recycling Center
Nds. Umweltminister 
Hans-Heinrich Sander
Übergabe des Fördermittelbescheids am 01.11.2007 Startschuss am 13.08.2008
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Ansiedlung eines Institutionen 
übergreifenden Forschungszentrums 
Spatenstich am 10.02.2009
EADS, Airbus, Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR), die Fraunhofer-Gesellschaft, 
CFK-Valley Stade, Dow Deutschland 
i l  i  I tit ti  
r r if  r tr
t ti   . .
, ir , t  tr  f r ft-  
f rt ( ), i  r f r- ll ft, 
- ll  t ,  t l
Beispiel: 
CFK Valley Forschungszentrum Nord
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Institut für Faserverbundleichtbau und Adaptronik
Institut für Faserverbundleichtbau und Adaptronik
Hochleistungsleichtbau
anpassungsfähig – effizient – tolerant
Institut für Faserverbundleichtbau und Adaptronik 2
Institut für Faserverbundleichtbau und Adaptronik 
Direktor:  Prof. Dr.-Ing. M. Wiedemann 
Stellv. Direktor: Prof. Dr.-Ing. J. M. Sinapius
Wir sind die Experten für Entwurf 
und Realisierung innovativer 
Leichtbausysteme.
Unsere Forschung dient der 
Verbesserung von
 Sicherheit
 Kosteneffizienz
 Funktionalität
 Komfort
 Umweltverträglichkeit
Wir schlagen die Brücke 
zwischen Grundlagenforschung 
und industrieller Anwendung
Hochleistungsleichtbau
anpassungsfähig – effizient – tolerant 
Institut für Faserverbundleichtbau und Adaptronik 3
Die Prozesskette des Hochleistungsleichtbaus
Werkstoff- 
entwicklung 
Materialauswahl
Entwurfs- 
methoden
Konstruktion und 
Auslegung
Fertigungs- 
technologie / 
Demonstratoren
Adaptive Systeme
Anpassungsfähige,
effizient gefertigte,
tolerante
Leichtbaustrukturen
Produktionstechnologie
Institut für Faserverbundleichtbau und Adaptronik 4
Produktorientierte
Forschung
Forschungsgebiete
Grundlagenorientierte 
Forschung
Fertigungsprozesse 
und Prozesssimulation
Nanobasierte 
Werkstoffsysteme
Multifunktionaler 
Leichtbau
Robuste 
Entwurfsmethoden
Aktive 
Leichtbausysteme
Werkstoffe und 
Fertigungsprozesse
Simulationswerkzeuge  
und Testfeld
Faserverbundgerechte 
Leichtbaustrukturen
Leichtbau
Sicherheit
Funktionalität
Kosten
Komfort
Umwelt-
verträglichkeit
Zukunftsforschung
Multifunktions- 
werkstoffe 
Multifunktions- 
werkstoffe
Struktur- 
mechanik 
Struktur- 
mechanik
Funktions- 
leichtbau 
Funktions- 
leichtbau
Faserverbund-
technologie
Faserverbund-
technologie AdaptronikAdaptronik
Anwendungsforschung
Luftfahrt Weltraum Verkehr Energie
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Institut für Faserverbundleichtbau und Adaptronik 5
Adaptronik
Dr. H.-P. Monner 
Die Adaptronik- 
Pioniere
• Simulation des 
adaptiven 
Gesamtsystems
• Aktive Vibrations- 
unterdrückung
• Aktive 
Lärmreduktion
• Aktive 
Gestaltkontrolle
Von der 
Struktur zum 
adaptiven 
System
Strukturmechanik
A. Kling
Mit uns können Sie 
rechnen!
Vom 
Phänomen 
über die 
Modellbildung 
zur 
Simulation
• Methoden des 
Gesamtentwurfs
• Stabilität
• Schadenstoleranz 
• Strukturdynamik
• Thermalanalyse
• Multiskalen- 
analyse
• Prozesssimulation
Faserverbund- 
technologie
Dr. M. Kleineberg
Wir beherrschen 
die Prozesskette!
Von der 
Idee bis zum 
Prototypen 
und darüber 
hinaus
• Neue Fertigungs- 
Verfahren
• Hybride Fertigung
• Reparatur / Fügen
• Prozess- 
automatisierung
Funktions- 
leichtbau
Dr. Chr. Hühne
Unser Design für 
Ihre Struktur!
• Entwurf, Konstruk- 
tion, Berechnung
• Bauweisen und 
Bewertung
• Multifunktionale 
Strukturen
• Formvariable 
Strukturen
• Hybride Strukturen
Von 
Anforderungen 
über Konzepte 
zu multi-
 
funktionalen 
Strukturen
Vom Werkstoff 
zum 
intelligenten 
Materialsystem
Multifunktions- 
werkstoffe
P. Wierach
Mehr Funktion in 
den Werkstoff
• Faserverbund- 
werkstoffe
• Nanocomposites
• Smart Materials
• Integrierte 
Bauteilüber- 
wachung
• Werkstoff- 
charakterisierung
Institut für Faserverbundleichtbau und Adaptronik 6
Adaptronik
Dr. H.-P. Monner 
Die Adaptronik- 
Pioniere
• Simulation des 
adaptiven 
Gesamtsystems
• Aktive Vibrations- 
unterdrückung
• Aktive 
Lärmreduktion
• Aktive 
Gestaltkontrolle
Von der 
Struktur zum 
adaptiven 
System
Strukturmechanik
Dr. J. Teßmer
Mit uns können Sie 
rechnen!
Vom 
Phänomen 
zum Modell 
und seiner 
Verifikation
• Methoden des 
Gesamtentwurfs
• Stabilität
• Schadenstoleranz 
• Strukturdynamik
• Thermalanalyse
• Multiskalen- 
analyse
• Prozesssimulation
Faserverbund- 
technologie
Dr. M. Kleineberg
Wir beherrschen 
die Prozesskette!
Von der 
Idee bis zum 
Prototypen 
und darüber 
hinaus
• Neue Fertigungs- 
Verfahren
• Hybride Fertigung
• Reparatur / Fügen
• Prozess- 
automatisierung
Funktions- 
leichtbau
Dr. Chr. Hühne
Unser Design für 
Ihre Struktur!
• Entwurf, Konstruk- 
tion, Berechnung
• Bauweisen und 
Bewertung
• Multifunktionale 
Strukturen
• Formvariable 
Strukturen
• Hybride Strukturen
Von 
Anforderungen 
über Konzepte 
zu multi-
 
funktionalen 
Strukturen
Vom Werkstoff 
zum 
intelligenten 
Materialsystem
Multifunktions- 
werkstoffe
P. Wierach
Mehr Funktion in 
den Werkstoff
• Faserverbund- 
werkstoffe
• Nanocomposites
• Smart Materials
• Integrierte 
Bauteilüber- 
wachung
• Werkstoff- 
charakterisierung
• Rumpfbauweisen
• Große Rumpfausschnitte
• Fertigungstechnologien
Schwerpunkt
Rumpftechnologien
T. Ströhlein
Schwerpunkt
Hochauftrieb
Dr. O. Heintze
Schwerpunkt
Spezialstrukturen
M. Hanke
Schwerpunkt
Weltraum
Prof. Dr. J. Block 
Schwerpunkt
Verkehr
J. Nickel 
• Flexible Flügelvorderkante
• Aktive Strömu gskontrolle an 
Hochauftriebssystemen
• Strukturintegrierte Antennen
• Stealth-Strukturen
• Radombauweisen
• Landerstrukturen
• Entfaltbare Raumfahrtstrukturen
• Oberstufe
• Next Generation Train
• Neue Fahrzeugstrukturen
